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Mietshaus in halboffener Bebauung; baugeschichtliches Zeugnis der Ortsteilentwicklung in der Zeit der 
Reformstilarchitektur

Kurzcharakteristik

Für das in halboffener Bebauung konzipierte Wohngebäude legte Architekt und Baumeister Arthur Jäger 
aus Wurzen im Mai 1913 geänderte Pläne vor, das unter der Bauleitung von Otto Jäger in der Zeitspanne 
Dezember 1913 und Juni 1914 aufgeführt wurde. Alle Wohnungen des Zweispänners mit drei Zimmern, 
Küche und Korridor; der linke Strang zusätzlich mit Bad und Innen-WC. Ursprünglich war ein 
herrschaftliches Haus geplant gewesen mit nur einer großen Wohnung pro Etage. Eine weitere Wohnung 
war im Dachgeschoss vorgesehen und rechts im Erdgeschoss eine Büronutzung angedacht. 2001 Antrag 
für Sanierung, Dachgeschossumbau und den Anbau von Balkonen. Die Putzfassade im Stil der 
Reformarchitektur mit zweigeschossigem Polygonalerker und akzentsetzendem Zwerchgiebel; unter 
anderem erhalten sind Haustür und Treppenhaus. Es ist ein baugeschichtlicher und ortsteilgeschichtlicher 
Wert für das in unmittelbarer Nähe zum Paunsdorfer Rathaus stehende Gebäude zu konstatieren. 
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Nitzsche, Mathis
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